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Abhörsystem MS62E von Audio Optimum

Wir haben die Entwicklungsgeschichte der Monitorsysteme des in Recklinghausen ansässigen Herstellers Audio Op-

timum von Anfang an mitverfolgt und auch mit entsprechenden Tests begleitet. Die ersterschienene, aus drei Mo-

dellen bestehende M-Serie mit abgesetzter Elektronik und einfachen Monitor-Controller-Funktionalitäten basierte 

auf dem Prinzip eines geschlossenen Gehäuses und war gleichzeitig der Start in den professionellen Audiomarkt. 

Es wäre unfair, gleich von ‚Fehlstart‘ zu sprechen, aber es stellte sich schnell heraus, dass die professionellen An-

wender mehr Schalldruck erwarteten, als ein geschlossenes System zu liefern imstande war. Als direkte Reaktion 

auf diese Anforderungen folgte die MS-Serie, wieder aus drei Modellen bestehend, dieses Mal mit Passivmembran 

und damit auch besserer Schalldruckentfaltung. 

F r i t z  F e y ,  F o t o s :  A u d i o  O p t i m u m
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der nimmermüde Chef-entwickler Stefan 

Wehmeier, dessen Kopf ständig mit neu-

en ideen gefüllt ist, war aber schon wie-

der einen Schritt weiter, was nun in ei-

ner dritten Lautsprecherserie gipfelt, die 

mit einem bassreflex-Gehäuse ausgestat-

tet ist und wieder auf abgesetzte elektro-

nik baut. die MS-Serie hatte sich nämlich 

zwischenzeitlich in einem aktiven Kon-

zept ‚verlaufen‘. obwohl ‚alle Welt‘ ak-

tive Lautsprecher verkauft und auch be-

nutzt, waren die von Wehmeier festge-

stellten Mikrofonie-effekte so gravierend, 

dass er sich auf dem angestrebten, höch-

sten Klangniveau nicht damit abfinden 

wollte. und so endet, vorerst, die span-

nende und sicherlich auch sehr kostspie-

lige odyssee vom geschlossenen Gehäu-

se zur passivmembran mit Aktivelektro-

nik zum bassreflex-prinzip in einem Wür-

fel mit der Modellbezeichnung MS62e, 

einem Lautsprecher mit sehr tiefer Ab-

stimmung, puristischer, abgesetzter ver-

stärkerelektronik ohne Schnickschnack, 

Schalldruck ‚ohne Grenzen‘ und dennoch 

ungeheurer Abbildungspräzision und 

neutralität. Jedenfalls sind das die Aus-

sagen und versprechungen des herstel-

lers, deren Wahrheitsgehalt wir natür-

lich gerne bestätigen wollten, wenn dem 

auch wirklich so ist. 

Technisches
natürlich hat die MS62e von den errun-

genschaften der vorgängerserien profi-

tieren können, allen voran gehört dazu 

die in Schlüsselmärkten zum patent an-

gemeldete pWM-verstärkertechnologie, 

deren Grundlage ein selbstschwingender 

pWM-Leistungsverstärker mit einer vom 

Modulationsgrad unabhängigen eigenfre-

quenz ist. dieses tWM (time Wave Mo-

dulation) genannte verfahren basiert auf 

einem Sinus-Cosinus-Modulator (her-

stellername = Sincos). praktische vor-

teile liegen im geringen Anteil nichtline-

arer verzerrungen, der auch ohne Gegen-

kopplung erreicht wird. dazu gesellt sich 

das Konzept einer phasenparallelen Ak-

tivweiche, die die akustischen zentren 

der drei eingesetzten Chassis abgleicht 

und im Abstrahlverhalten einer punkt-

schallquelle annähert. die idee für ein 

bassreflex-Gehäuse, die für die meisten 

Monitorhersteller entwicklungsgrundla-

ge ist, egal, ob aktives oder passives de-

sign, entstand bei Audio optimum bei 

der Konzeption neuer, schalldruckstarker 

Standlautsprecher für den audiophilen 

Markt. da Standlautsprecher allenfalls 

noch in Masteringstudios Akzeptanz fän-

den, galt es, für den Studioeinsatz eine 

kompaktere bauform mit ähnlich großem 

volumen zu finden, damit auch eine ent-

sprechend tiefe Abstimmung gelingt. die 

kompakteste Form mit dem größten volu-

men ist der Würfel. diese Überlegung re-

sultierte in einem 40 x 40 x 40 cm mes-

senden Gehäuse. Meine raumakustische 

vor- oder verbildung sagt mir zwar, dass 

ein Würfel stehende Wellen optimal ad-

diert, aber dieses problem scheint hier 

nicht zu existieren. ich vermute, dass die 

innenverstrebungen des MdF-Massivge-
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häuses, das mit 19 Kilogramm aber gar 

nicht so schwer ist, für einen Aufbruch 

dieser akustischen problematik sorgen. 

der MS62e ist mit einem tief-, tiefmit-

tel- und hochtöner ausgestattet, die für 

den linken und rechten Kanal in spiegel-

symmetrischer Form angeordnet sind. es 

gibt also einen linken und einen rechten 

Lautsprecher. tieftöner und tiefmitteltö-

ner sind 7-zoll-Chassis mit einer glasfa-

serverstärkten papiermembran, der 30 

mm hochtöner ist mit einer Seidenkalot-

te ausgestattet. damit erreicht das 44-Li-

ter-Gehäuse seinen -3 db punkt bei be-

eindruckenden 30 hz. die Übernahmefre-

quenzen liegen bei 120 hz und 1.3 khz. 

das bassreflexrohr hat, im weitesten 

Sinne, die Form einer trompete und ist 

strömungsgünstig ausgeformt, um Luft-

geräusche bei hohen Schalldrücken zu 

vermeiden. dass die MS62e mit ihrem 

punktförmigen Abstrahlverhalten auch 

im nahfeld eingesetzt werden kann, be-

wies sich durch den Aufbau des Systems 

in meinem Studio, mit einer basisbrei-

te von etwa 1.60 Meter und daraus resul-

tierender, vergleichsweise geringer hör-

distanz. im verstärkergehäuse drängen 

sich sechs Sincos-vollbrückenendstu-

fen und die gesamte Weichenelektronik. 

optional ist sogar noch platz für ein eQ-

board mit sechs parametrischen Filtern 

pro Kanal, die allerdings keine regler be-

sitzen, sondern vor ort, wie aus einem 

baukasten, fest mit bauteilen bestückt 

werden, um eventuell negative raumein-

flüsse zu kompensieren. die ‚einstel-

lungen‘ können zwar jederzeit verändert 

werden, jedoch ist hierzu immer ein bau-

teilwechsel vonnöten. der vorteil: ein Fil-

ter ohne regler und die sich damit ver-

bindende Gefahr von drift und Kontakt-

problemen. das 19-zoll-2he-Gehäuse 

verzichtet auf Quellenwahl und andere 

Monitorfunktionen, hat dafür aber zwei 

getrennte netzteile für den linken und 

rechten Kanal und eine verdoppelte La-

dekapazität. Wie uns der hersteller mit-

teilt, kann die derzeit noch aktuelle MS-

reihe von 6 bis 10 nachträglich mit Adap-

terplatten ausgestattet und für eine ex-

terne elektronik umgebaut werden. 

Die Kabelthematik
die sechsadrigen verbindungskabel, 

je ein paar pro Weichenweg, enden an 

den Lautsprechern mit einem verriegel-

baren Speakon-Stecker, auf der verstär-

kerseite mit sechs bananensteckern, die 

durch ihre farbliche Kennzeichnung na-

türlich nicht verwechselt werden kön-

nen. ich wollte mich nach länger zurück-

liegenden, unerfreulichen erfahrungen 

eigentlich nie mehr zum klanglichen ein-

fluss von Kabeln äußern. in diesem spe-

ziellen Fall muss ich das aber tun, da 

man unterschiede mühelos hören kann. 

natürlich dachte ich, Stefan Wehmei-

er könnte mir eine fachlich haltbare er-

klärung dazu geben, doch leider tappt 

auch er im dunklen und kann nur ver-

mutungen äußern. Serienmäßig wird das 

System mit einem Kabel ausgeliefert (6 

x 2.5 mm Querschnitt), mit jeweils paar-

weise verdrillten Adern, die von einem 

Geflechtschlauch aus baumwolle um-

schlossen sind. Als ‚klang- oder auflö-

sungsverbessernde‘ option wird jedoch 

ein alternatives Kabel angeboten, des-

sen verdrillte Adern paarweise mit einem 

basalt-Geflechtschlauch ummantelt wer-

den, die dann nochmals von einem groß-

en basalt-Geflechtschlauch umschlossen 

sind. dieses Kabel wird tatsächlich bei 

Audio optimum Schritt für Schritt hand-

gefertigt. nur nebenbei sei schnell er-

wähnt, dass das unternehmen zwischen-

zeitlich auch über eine eigene Schreine-

rei und Lackiererei verfügt. das soll aber 

jetzt kein Ablenkungsmanöver werden. 

nach Aussage des herstellers hat die ba-

salt-Faser einen gewissen Anteil an ei-

senoxyd, so dass ein Schutz gegen hoch-

frequente magnetische Störfelder gege-

ben ist, was noch keine erklärung für ei-

nen klanglichen einfluss sein kann. Wie 

dem auch sei, den extrem aufwändigen 

Fertigungsprozess lässt sich der herstel-

ler mit 500 euro für einen Kabelsatz be-

zahlen, das Standardkabel ist hingegen 

im Systempreis inkludiert. um es span-

nend zu machen, erfahren Sie erst im 

gleich folgenden Abschnitt ‚hören‘, ob es 

sich lohnt, 500 euro für ein Kabel auszu-

geben. Gerechtfertigt ist der preis schon 

allein durch den immensen herstellungs-

aufwand.

Hören
da steht er nun in meinem Studio, der 

mit weißem Strukturlack versehene 

MS62e. Mein haussystem musste ich ab-

bauen, da ich sonst in arge platznöte ge-

hör test
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raten wäre. nach empfehlung von Stefan Wehmeier, der mir 

freundlicherweise beim Aufbau zur Seite stand, waren die 

Lautsprecher mit nach innen platzierten hochtönern aufge-

stellt. und dann wurde es ernst. nachteil, dieses Mal keine di-

rekte umschaltung auf das haussystem, ich konnte mich aber 

immerhin im vergleich zur meinem MrSpeakers Aeon Kopf-

hörer einhören. Gehört wurde, das muss an dieser Stelle er-

wähnt werden, mit dem Serienkabel mit baumwollschlauch. 

inzwischen weiß ich durch zwei vorangegangene hörtests et-

was über Stefan Wehmeiers Art, Lautsprecher abzustimmen. 

erster, schneller eindruck: sehr neutral mit leicht ‚breitmäu-

ligen‘ Mitten, so etwa im bereich von 2 khz. es ist schwer zu 

beschreiben, was ich damit meine. der Mittenbereich scheint 

eine Spur betont und schafft dadurch eine ganz leicht über-

triebene Klarheit, die jedoch sehr präzise Aufschluss über das 

Gehörte liefert. vielleicht ist hier der begriff ‚Lupenwirkung‘ 

angebracht. räumliche Abbildung und Farben in den Mitten 

werden durch diese ‚Signatur‘ überdeutlich dargestellt. der 

Lautsprecher hat aber eigentlich keine eigenständige Mitten-

farbe, er bildet diesen bereich einfach nur extrem sensibel ab. 

die zweite Auffälligkeit ist das massive, sehr tief herunterrei-

chende bassfundament, das dieser Lautsprecher liefert. Sehr 

homogen und neutral, aber auch sehr impulsstark mit aufge-

fächerter tonaler darstellung verschiedener Lagen. das gefällt 

mir gut, wieder mal ein Lautsprecher, der nicht seine Muskeln 

spielen lässt, sondern den tiefenbereich in ein korrektes line-

ares verhältnis setzt. das Gegenstück, der bereich hoher Fre-

quenzen, blieb bei meinen hörversuchen zunächst länger un-

beachtet. die höhen, ja, sie sind eben einfach da, ganz ent-

spannt, total transparent. Keine einwände. Auf Seiten der Loka-

lisation höre ich eine gut eingebettete phantommitte mit klarer 
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hör test

Abgrenzung, trotz oder wegen der lupenhaften Mittendarstel-

lung. die transienten werden gut abgebildet, nicht zu eckig, 

aber auch nicht zu gutmütig. insgesamt ein rundes, stim-

miges, sehr transparentes Klangbild, eine sehr gute Frequenz-

staffelung und detailauflösung, die auch bei geringeren Ab-

hörlautstärken nichts verliert. nach einer längeren Sitzung, 

die meine positive Meinung über diesen Lautsprecher weiter 

festigte, wollte ich dann auch ‚Farbe bekennen‘, und bereitete 

mich für den Kabelvergleich mit einem ganz bestimmten titel 

sorgfältig vor, der sich durch eine tiefe räumlichkeit und eine 

sehr plastische violine auszeichnet, auf die bisher alle test-

lautsprecher sensibel reagierten. der vergleich ist natürlich ei-

gentlich nicht valide, wenn man zwischen zwei hördurchgän-

gen eine umbauphase mit Kabelumstecken über sich ergehen 

lassen muss, aber ich wollte es dann auch mal wissen. näch-

ste Szene: basaltkabel angeschlossen, gleicher titel. beim er-

sten hinhören kein befund, es klingt fein, aber wo ist der un-

terschied? und dann öffnet sich diese räumliche tiefe doch ei-

ne ecke intensiver und die violine spielt noch plastischer und 

detailreicher mit mehr bogenstrich und feinerer tonlagenstaf-

felung, so wie sich vielleicht Lieschen Müller die verdoppe-

lung der Abtastrate vorstellt. Ja, da ist etwas, ganz eindeutig, es 

ist nicht viel, aber es ist da. Warum, keine Ahnung. Stellt sich 

die Frage, ob das ‚bisschen‘ 500 euro wert ist? ich möchte die-

se Frage nicht beantworten, das ist mir zu heikel. ich bestätige 

aber, dass ich eine verbesserung höre. ‚Komm, Stefan, jetzt will 

ich aber auch noch das Gummikabel hören, über das du heu-

te schon so geschimpft hast‘. ursprünglich sollte dem System 

nämlich ein herkömmliches, 

mit Gummi ummanteltes Ka-

bel ‚aus dem regal‘ beige-

legt werden. Wieder kurzer 

umbau und dann kommt es: 

die violine geht tatsächlich 

auf distanz, wirklich ohne 

jeden zweifel und die räu-

me werden merklich flacher. 

das hatte ich nicht erwartet. 

nach langem Überlegen ent-

schloss ich mich, etwas da-

rüber zu schreiben, auf die 

Gefahr hin, nochmal eins 

auf Maul zu bekommen. 

Aber das muss ich riskieren. 

der unterschied ist einfach 

zu offensichtlich, vor allem 

zwischen ‚schlecht‘ (Gum-

mimantel) und ‚normal‘ 

(baumwolle). da das ‚Gum-

mi-Kabel‘ aber gar nicht an-

geboten wird, kommen Sie 

erst gar nicht in die verle-

genheit dieser entschei-

dung. das beigelegte Stan-

dard-Kabel mit baumwoll-

geflecht gibt keinen Anlass 

zur Kritik und die MS62e 

kann ihr potential nach mei-

ner Ansicht problemlos ent-

falten. Gut genug mag aber 

nicht jedem reichen, vor 

allem, wenn er weiß, dass 

es noch besser geht. den 

‚Schnaps obendrauf‘, den 

man leider nicht in die ecke 



der höreinbildung schieben kann – ob Sie den runterschütten 

wollen, für 500 euro, das will ich gerne ihnen überlassen. ich 

habe mich durch das erneute Schreiben über Kabel schon weit 

genug aus dem Fenster gelehnt. der hersteller ist vom nutzen 

seiner Kabelentwicklung natürlich vollständig überzeugt, ich 

würde zumindest bezweifeln, ob ich dadurch tatsächlich auch 

bessere Aufnahmen, Mischungen oder Master machen würde, 

womit auch der einsatzbereich des MS62e beschrieben wäre. 

er hat genügend Kraft, um auch in der tracking-Session pha-

sen mit hohen Abhörlautstärken zu überstehen und er ist prä-

zise und ehrlich genug, um beim Mischen oder Mastern eine 

sichere bewertungsgrundlage zu schaffen. 

Fazit
der MS62e ist die dritte entwicklungsgeneration von Studio-

Monitoren aus dem hause Audio optimum innerhalb von drei 

Jahren. es ist ein wenig kurios, dass der hersteller sozusa-

gen vor laufenden Kameras eine Konzepthistorie durchlaufen 

hat, die am ende zu einer Kombination aus innovativer tech-

nologie und klassischen designansätzen geführt hat. der ein-

satz hat sich allerdings gelohnt, denn der MS62e, der einen 

etwas klangvolleren namen durchaus verdient hätte, kann 

durch neutralität, detailauflösung und Abbildungspräzision 

überzeugen, jetzt auch mit bisweilen studioüblichen Abhör-

lautstärken in einer dosierung, bei der ich den raum sofort 

verlassen würde. der preis von 7.490 euro brutto für das paar 

erscheint mir angesichts der Qualität angemessen. Wer sei-

ne elektronik mit der erwähnten Filterbank ausstatten möch-

te, bezahlt einen kräftigen Aufpreis von 3.500 euro, allerdings 

inklusive der aufwändigen Filterbestückung mit Festkompo-

nenten und der einmessung. das alternative, handgefertig-

te Kabel mit basalt-ummantelung schlägt nochmals mit 500 

euro brutto zu buche. ohne diese doch kostspieligen extras 

bekommt man für sein Geld ein sehr ehrliches, präzises Ab-

hörwerkzeug, das vielleicht einen längeren Lebenszyklus am 

Markt als die vorgängermodelle erleben darf. Ausgezeichnete 

Arbeit auf sehr hohem Qualitätsniveau.
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Feinste Vintage-Tradition gepaart mit 
audiophiler Signalverarbeitung und 
einer kompromisslosen Fertigung. Der 
Chameleon Labs 7603 orientiert sich 
an Vorverstärkerlegenden der 60er 
und 70er-Jahre und befördert deren 
Schaltungsdesign in die heutige Zeit: 
extrem rauscharm und unglaublich 
klar. In der XMOD-Variante kommen 
beste UK-Übertrager von Carnhill zum 
Einsatz, die dem Eingangssignal ihre 
eigene klassische Klangcharakteristik 
aufprägen.
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